
I n den vergangenen Wochen und Mona-
ten prägten verschiedene Presseberichte
die Diskussionen und Gespräche unter
Chorleitern und Chorsängern. Zum einen
war es der Art ikel in der "Frankfurter
Allgemeinen Zeitung" (vom 14. Februar
2005)  über die "Volksverstum m ung",
zum  anderen die Berichte über die
"Ent lassung" eines nahezu kom plet -
ten Chores durch einen Chorleiter in
Ham burg-Eppendorf.
Kont rärer kann die Ausgangslage für
uns Musikschaffende im  chorischen
Bereich m om entan nicht  eingegrenzt
werden. Auf der einen Seite stoßen
wir bei unseren sehr intensiven Be-
m ühungen um  Nachwuchs für Kinder-
und Erwachsenenchöre auf das Prob-
lem , dass Kinder das Singen in Fam i-
lie und Schule an sich nicht  m ehr
ausreichend verm it t elt  bekom m en
und som it  weit  weniger I nteresse und
Neigung für diese Art  der Freizeitbe-
schäft igung aufbringen, auf der an-
deren Seite führen eine zugespitzte
Hörgewohnheit  sowie ein nicht  grund-
sätzlich unberecht igtes Anspruchs-
denken bei Chorleitern dazu, dass sich
der Leistungsdruck auf Laienchöre,
die im  konzertanten Bereich regelm ä-
ßig tät ig sind, deut lich erhöht  hat .

Was unserer Gesellschaft  zunehm end
fehlt , ist  die Erfahrung des Singens in
der Familie. Ein verändertes demograph-
isches und soziokulturelles Gesell-
schaftsbild, dessen Analyse nicht  das
Ziel dieses Leitart ikels ist , führt  dazu,
dass sich zunehm end Fam ilien m it
Musik beschäft igen, die sich das noch
" leisten" können. Singen m it  Kindern
findet  in der Schule nur dann stat t ,
wenn der Musikunterr icht  noch exi-
st iert , oder Lehrer ein eigenes Interes-
se daran haben. Singen im  Kinder-
garten findet  nur dann noch stat t ,
wenn Erzieherinnen sich auch privat
m it  Musik beschäft igen. Der m usikali-
sche Ausbildungsanteil bei Erziehe-
r innen tendiert  stet ig gegen Null.  Wir
kennen die wissenschaft lichen Studien,
die sich sowohl m it  den gesundheit -
lichen Auswirkungen des Singens bei

Erwachsenen als auch m it  den früh-
kindlichen musikalisch fördernden Ent-
wicklungsprozessen auseinanderge-
setzt  haben und wir haben auch all’
die Zitate aus Polit ikerm unde zum
Them a Musik im  Ohr. Warum  lassen
wir es dann t rotzdem  zu, dass die Er-
eignisse so ihren Lauf nehm en?

Es sind verm ehrt  Musikschulen und
Kirchengem einden m it  ihren Kinder-
chören, die das Singen als pädagogi-
sche und kulturelle Aufgabe noch auf-
rechterhalten;  jedoch schon nicht mehr
als Breitenangebot  für alle. Der I nhalt
dieses Arbeitsbereiches wird zukünf-
t ig noch wesent lich intensiver einer
prim är pädagogischen und substan-
t iell m usikalischen Ausrichtung unter-
worfen sein m üssen, bevor die art ifi-
zielle Musikgestaltung m it  Kindern
wieder greifen kann.

Der "Nordelbische Kirchenchorverband"
(NEKV)  hat  sich in den vergangenen
beiden Jahren intensiv mit  dem Thema
"Nachwuchssicherung" befasst  und ist
aufgrund der beschriebenen Entwick-
lungen zu der Überzeugung gelangt ,
ein klares Zeichen setzen zu m üssen,
wenn wir ein st illschweigendes Ausster-
ben unserer Kirchenchöre und Kantor-
eien nicht  hinnehm en wollen. Ergeb-
nis dieser Auseinandersetzung ist  die
Durchführung des "Landeskinderchor-
tages 2005" (am  11. Juni 2005 von
11.30 bis 17 Uhr)  in Rendsburg. Wir
wollen m it  diesem  Tag den Kindern,
die noch singen, die Möglichkeit  und
die Faszinat ion des großen gem einsa-
m en m usikalischen Erlebnisses ge-
nauso nahe bringen, wie wir sie in
ihrer sinnvollen Freizeitbeschäft igung
bestät igen m üssen. Der Tag wird m it
einem  für Kinder konzipierten Konzert
durch die Gruppe "m ubuntu" eröff-
net . Den Nachm it tag über wird in ver-
schiedenen Workshops für die große
Schlussaufführung geprobt , in deren
Zent rum  die Uraufführung des Szeni-
cals "Genauso anders wie ich" (Christ-
kirche Rendsburg, 17 Uhr, Komposition von
Björn Mummert und Rainer Selle) steht.

DI E GEFÄHRDUNG
EI NES KULTURGUTES?
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THEMA

Jörg-Rüdiger Geschke

AUSZEI CHNUNG FÜR JÖRG-
RÜDI GER GESCHKE

Jörg-Rüdiger Geschke, Präsidiumsmit-
glied des LMR, erhielt  vor kurzem  die
"Plaket te für besondere Verdienste
um  den Kreis Herzogtum  Lauenburg".
Die höchste Auszeichnung des Krei-
ses wird nach den Worten des Kreis-
präsidenten an Menschen verliehen,
"die in ihren jeweiligen, ehrenam t-
lichen Tät igkeitsfeldern in besonderer
Weise und über einen langen Zeit-
raum  bewiesen haben, dass es sich
lohnt , sich m it  persönlichem  Engage-
m ent  dem  Desinteresse und Egois-
m us in unserer Gesellschaft  entgegen
zu stellen."

Geschke wurde zusammen mit Manfred
Kerl und Marc Sauer für seine Arbeit
im  Verein "Miteinander Leben" geehrt .
Auslöser für die Vereinsgründung wa-
ren die Möllner Brandanschläge gegen
ausländische Mitbürger im  Jahre 1992.
Kreispräsident Füllner hob besonders
die Verdienste des Vereins zur För-
derung des interkulturellen Kultur-
austausches im Bereich der Musik hervor.

ERFOLGREI CH I NS
MUSI KMANAGEMENT!
W EI TERBI LDUNGSREI HE
KULTURMANAGEMENT FÜR
DI E MUSI KBRANCHE AM
NORDKOLLEG RENDSBURG

I n Zeiten von Sparm aßnahm en und
der m it  ihr verbundenen Kulturver-
drängung wird die Kulturverm it t lung
im m er  w icht iger.  Kult urschaffende
können das heute nicht  m ehr allein
leisten, weshalb ein professionelles
Kulturm anagem ent  um so er forder-
licher wird. Schließlich sollen Geld-
geber und andere Verantwort liche,
die oftm als nicht  "vom  Fach Kultur"
sind, für Projekte gewonnen und be-
geistert  werden, die zunächst  einm al
"nur Geld kosten" und deren kulturel-
ler und, immer häufiger, auch wirt-
schaft licher Nutzen kr it isch hinter-
fragt  wird.
So erfordert  erfolgreiches Kulturm a-
nagement ein breit gefächertes und inter-
disziplinäres Basiswissen.
Inhalt lich behandelt  die an 10 Wochen-
enden st at t f indende For t bildung am

Nordkolleg vielfält ige Themen des Kul-
turm anagem ents:  St rukturfragen der
Kulturförderung und Kulturfinanzie-
rung stehen dabei ebenso auf dem
Stundenplan wie beispielsweise be-
t r iebswirtschaft liche Grundlagen, Ver-
m it t lung von Kenntnissen im  Ver-
anstaltungsm anagem ent  und Kultur-
m arket ing,  Klärung um fassender
recht licher Fragen sowie Presse-  und
Öffent lichkeitsarbeit . Ein detailliertes
Program m  kann beim  Nordkolleg an-
gefordert  werden. 
Start :  17. Juni 2005, Dauer:  1 Jahr.

Das Angebot  wendet  sich insbeson-
dere an Musiker aber auch an I nte-
ressierte, die eine speziell auf den Musik-
sektor zugeschnit tene Qualifikat ion für
das Kulturmanagement erwerben möch-
ten. Die Reihe wird mit einer Zertifikats-
prüfung abgeschlossen.

Anmeldung und Dozenteninformationen:
www.nordkolleg.de;
email:  Musik@nordkolleg.de 

Weitere Infos:  Sandra Wierer,
Referentin Fachbereich Musik,
Tel. 04331 /  1438 -  22 od. -  33
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Darüber hinaus setzen wir m it  diesem
Großereignis (z. Zt. 500 Anmeldungen!)
ein Zeichen gegen die weitere Streich-
ung von Musikunterricht  an den Schu-
len unseres Landes. Und wir unterstüt-
zen die Kirchenm usiker der Nord-
elbischen Landeskirche, indem  wir die
vielerorts viel zu unscheinbar durch-
geführte, aber em inent  wicht ige kir-
chenm usikalische Basisarbeit  hervor-
heben. Wir wollen zeigen, wie wicht ig
das Singen an sich und seine Wirkung
auf "Körper und Geist "  für Zuhörende
und Ausführende ist .

I n der zweiten Jahreshälfte findet  m it
dem Landeschorwettbewerb CHORALLE
in Rendsburg am  5. und 6. Novem ber
2005 ein weiteres musikalisches Chor-
großereignis stat t , so dass Rendsburg
im  Jahr 2005 das singende Zent rum
Schleswig-Holsteins ist .

Wie wicht ig neben der m usikalischen
Leistungsbereitschaft  den Chören das
Gem einschaftsst iftende ihrer Betät i-
gung ist , zeigt  jetzt  schon die Tat-
sache, dass die Ergänzung des Wet t-
bewerbs durch ein Wertungssingen
m it  Begegnungscharakter und Aus-
tausch der Chöre untereinander auf
ein sehr hohes I nteresse stößt . 
Während sich rund 80 Chöre für die Teil-
nahm e am  Wet tbewerb interessieren,
scheint  sich eine Bestät igung der
mangelnden musikalischen Betät igung
an Schulen im  Vorfeld des Chorwet t-
bewerbes abzuzeichnen:  Kaum ein Schul-
chor hat  sich angem eldet .

Bet rachten wir allgem ein die Gesam t-
entwicklung bei den Erwachsenen-
chören, so kann m an sie im  Mom ent

zum indest  als st abil bezeichnen,
wobei sich der größer werdende An-
teil älterer Menschen aufgrund der
dem ographischen Entwicklung noch
intensiver in der Chorszene abbilden
wird. I n zwanzig Jahren wird sich die
Anzahl der Chöre in ländlichen Regio-
nen deut lich reduzier t  haben. I m
städt ischen Um feld werden sich gute
Chöre weiterhin halten können, ihre
Anzahl wird aber auch zurückgehen.
Darüber hinaus wird sich eine dauer-
hafte sängerische Elite an Auswahl-
chören stabilisieren, die die leistungs-
stärksten Sänger/ innen zusam m en-
fassen und die Hochkultur des Gesan-
ges bewahrt . Mit  Sicherheit  wird sich
die Anzahl sogenannter "Senioren-
chöre" erhöhen. Und alle Chorleiter/
innen im  Kinderchorbereich werden
sich endgült ig von dem Gedanken ver-
abschieden müssen, sie würden Nach-
wuchs für die eigenen Erwachsenen-
chöre ausbilden. 

Zusam m enfassend lässt  sich feststel-
len, dass die Schere zwischen steigen-
dem  Qualitätsanspruch und vorgebil-
detem Nachwuchs weiter auseinander
gehen wird.
Dieser überzogene Qualitätsanspruch
hat  übrigens den Ham burger Chorlei-
ter dazu bewogen, 95%  seiner Sänger/
innen nach einem  kurzfr ist ig anbe-
raum ten Leistungstest  aus dem  Chor
zu verabschieden. Abgesehen von der
nahezu unglaublichen Vorgehens-
weise in dieser Geschichte, hat  sie
auch einen posit iven Aspekt . Die Sän-
gergem einschaft  in diesem  Chor ist
so groß gewesen, dass alle Ausge-
booteten sich in einer neuen Heim at-
gem einde, in einem  neuen Chor wie-
der finden wollen. Da zeigt  sich die
Kraft  der Musik und ihre sinn-  und
ident itätsst iftende Wirkung.

I m  kom m enden Jahr findet  der 7.
Deutsche Chorwet tbewerb vom  20.-
28. Mai 2006 in Kiel stat t . Singen war
überregional in den vergangenen Jahr-
en selten so intensiv in Schleswig-
Holstein präsent . Das ist  eine große
Chance, die wir nützen m üssen, um
auf unsere Sorgen und um  auf die
Unverzichtbarkeit  des Gesangs in
unserer Kultur und Gesellschaft  hin-
zuweisen!  Wollen wir diese bevorste-
hende Entwicklung aufhalten, wäre
jetzt noch eine Chance. Nutzen wir sie?

Friedem ann Johannes Wieland
1. Vorsitzender des Nordelbischen

Kirchenchorverbandes und Kantor und

Organist  an St . Marien Rendsburg

LANDESJUGENDORCHESTER
SCHLESW I G- HOLSTEI N ( LJO)

PRÄCHTI G AUFGELEGT

I n der 42. Arbeitsphase des Landes-
jugendorchesters (LJO)  standen m it
den "Rondes de printemps" von Claude
Debussy, den "Liedern eines fahrenden
Gesellen" von Gustav Mahler und der
Sym phonie d-m oll von César Franck
wieder anspruchsvolle Werke auf dem
Program m . Als Dir igent  konnte er-
neut  der Kieler GMD Georg Fritzsch
gewonnen werden. Den Solistenpart
übernahm  dankenswerterweise der
junge Bariton Peter Schöne;  in den
letzten beiden Jahren Preisträger vieler
Wettbewerbe, u.a. auch des letzten
Bundeswet tbewerbs Gesang.

Photo:  Olaf Bahtke

ENSEMBLES



Die Frühjahrsarbeitsphase wurde m it
zwei gefeierten Abschlusskonzerten
in I tzehoe und Kiel beschlossen (KN:
"Kulturgenuss der besonderen Art " ,
"prächt ig aufgelegt " ;  s: hz:  "LJO bril-
lierte" , "m eister lich") .

Ende August  findet  das Probespiel für
die nächste Arbeitsphase stat t , in der
unter dem  Lübecker GMD Rom an
Brogli-Sacher die Ouvertüre zu "Ruslan
und Ludm illa"  von Michail Glinka, das
Violinkonzert  d-m oll von Jean Sibelius
und die Sym phonie Nr. 10 von Dim it r i
Schostakowitsch einstudiert  wird. 
Anm eldeunter lagen zum  Probespiel
können in der Geschäftsstelle des LMR
angefordert  werden. 

LAN DESJUGEN DJAZZORCHESTER
SCHLESW I G- HOLSTEI N ( LJJO)

NEUE CD I M JUNI

Unter dem  Titel "Riffin"  wird das LJJO
im  Juni eine neue CD vorlegen. Das
Ergebnis von fünf Tagen Arbeit  im
"Tonstudio Holstein" sind zwölf Titel,
die das gesam te Spekt rum  des Big-
band-Jazz von den frühern 30er
Jahren bis heute abbilden. Es finden
sich auch eigene Kom posit ionen des
m usikalischen Leiters Jens Köhler, die
er der Band sozusagen "auf den Leib
geschrieben" hat . 

Die nächsten Konzerte des Orchesters:
11.11.05: Mölln, 20.00 Uhr
12.11.05: Büdelsdorf, Carlshüt te, 

20.00 Uhr
13.11.05: I tzehoe, Theater,

11.00 Uhr

LANDESJUGENDCHOR
SCHLESW I G- HOLSTEI N ( LJO)

HÖHEPUNKT MARI ENVESPER

Derzeit  erarbeitet  der Landesjugend-
chor (LJC)  ein welt liches Program m ,
das m it  Madr igalen Mont everdis,
rom ant ischen Liedsätzen u.a.  von
Mendelssohn, Reger und Brahms, neo-
rom ant ischen Liedern von Elgar, den
"Trois Chansons" von Ravel und st im -
m ungsvollen Miniaturen des estni-
schen Kom ponist en Velj o Torm is
einen weiten Bogen von der Renaiss-
ance bis in die Moderne spannt . Das

neue Program m  wird in zwei Konzer-
ten Anfang Juni (Mölln/ Kiel)  der Öff-
ent lichkeit  präsent iert . 

Ab dem  Herbst  wird dann zum  zwan-
zigjähr igen Bestehen des LJC die
großart ige Marienvesper von Claudio
Monteverdi erarbeitet . Diese wird un-
ter anderem im Rahmen des Deutschen
Chorwet tbewerbs aufgeführt , der im
Mai 2006 in Kiel stat t findet . 

I nteressierte Sängerinnen und –sän-
ger, die in den besten Jugendchor des
Landes aufgenom m en werden m öch-
ten, erhalten die Unterlagen und den
Term in für das nächste Vorsingen in
der Geschäftsstelle des LMR.

JUGEND MUSI ZI ERT

Mit  einer Rekordteilnehm erzahl auf
Regionalebene startete das "Jugend
m usiziert-Jahr 2005".
Von den 615 Teilnehm erinnen und
Teilnehm ern konnten sich 279 für den
Landeswet tbewerb qualifizieren.
Dieser fand vom  11.-13. März 2005 in
der Musikhochschule Lübeck stat t .

Ausgeschrieben war der Wet tbewerb
in diesem  Jahr in der Solowertung für
Klavier, Harfe und Gesang, in der En-
semble-Wertung für Bläser-, Streicher-
und Akkordeon-Ensem ble sowie für
Neue Musik.

260 Teilnehm er stellten sich an drei
Tagen dem  Urteil der 13 Fachjurys,
um  eine Weiter leitung zum  Bundes-
wet tbewerb zu erhalten. 19 Teilneh-
m erinnen und Teilnehm er konnten
wegen Krankheit  nicht  am  Wet tbe-
werb teilnehm en.

Neu in diesem  Jahr ist  auf der Lan-
desebene die Zuordnung der Preise
zu den Punkten.
Es ent fallen die ersten Preise ohne
Weiter leitung:

2 3  –  2 5  Punkte (m it  hervorragen-
dem  Erfolg teilgenom m en) :  1 . Pre is
2 1  –  2 2  Punkte (m it  sehr gutem
Erfolg teilgenom m en) :  2 . Pre is
1 9  –  2 0  Punkte (m it  gutem  Erfolg
teilgenom m en) :  3 . Pre is

1 6  –  1 8  Punkte (m it  gutem  Erfolg
teilgenom m en)
1 1  –  1 5  Punkte (m it  Erfolg
teilgenom m en)
0 1  –  1 0  Punkte ( teilgenom m en)

Maren Plagm ann, Thor I m sdahl, Staats-

sekretär Dr. Hellm ut  Körner (von links)

Bei der Abschlussveranstaltung am
Sonntag, 13. März 2005 konnte der
Staatssekretär des Minister ium s für
Bildung, Wissenschaft , Forschung und
Kultur, Dr. Hellm ut  Körner, in Vert re-
tung der Pat in Minister in Ute Erdsiek-
Rave, folgende Preise überreichen:

Einen ersten Preis m it  hervorragen-
dem  Erfolg erhielten 92 Musikerinnen
und Musiker. Da für die Altersgruppe
I I  die Weiter leitung zum  Bundeswet t-
bewerb ent fällt ,  werden 75 Teilnehm -
erinnen und Teilnehm er Schleswig-
Holstein beim  Bundeswet tbewerb in
Nürnberg, Fürth und Erlangen vom
12.-19. Mai 2005 vert reten.

Einen zweiten Preis m it  sehr gutem
Erfolg errangen 87 und einen drit ten
Preis m it  gutem  Erfolg 63 Teilnehm -
erinnen und Teilnehm er.

Der Landeswet tbewerb "Jugend musi-
ziert "  2005 wurde unterstützt  durch
die Sparkassenst if t ung Schleswig-
Holstein, die Sparkassen zu Lübeck,
der  Firm a Yam aha Music Cent ral
Europe Gm bH und durch das
Ministerium für Bildung, Wissenschaft ,
Forschung und Kultur des Landes
Schleswig-Holstein.
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Der Wet tbewerb "Genie 2005" fand in
der Musikschule Gnessin stat t . Das
Wertungsprogram m  setzte sich aus
einem  Werk eines russischen Kom po-
nisten und einem  deutschen Kom po-
nisten zusam m en, um  die deutsch –
russische Kooperation deutlich zu machen.

Von den russischen Wet tbewerbsteil-
nehm ern wurde überwiegend Bach
vorget ragen, da – so eine Lehrerin –
es im m er noch unglaublich schwierig
sei, an Noten deutscher Komponisten
zu kom m en.

Neben vielen Preisen, die verliehen
werden konnt en,  gewann Solveig
I m sdahl eine Auszeichnung in der Ka-
tegorie:  Beste I nterpretat ion eines
russischen Werkes.
Neben der Part izipat ion an dem  offi-
ziellen Wet tbewerb arrangierte die
Kaliningrader Dum a ein um fassendes
Besichtungsprogram m  für die deut -
sche Delegat ion, bevor am 28. Februar
der Wet tbewerb m it  einem  Konzert
der Preist räger unter Begleitung des
Fernsehens in der Kaliningrader Phil-
harmonie feierlich abgeschlossen wurde.

Die Fahrt  nach Kaliningrad und die
Teilnahm e an dem  Wet t bewerb
"Genie 2005" erwies sich als eine
erfolgreiche und posit ive Fortsetzung
der kulturellen Begegnung zwischen
Schleswig-Holstein und dem  Kalinin-
grader Gebiet .
Die Reise förderte das gegenseit ige
Verstehen und den Dialog m iteinan-
der und stellte som it  – insbesondere
auch für die Kinder -  eine große Be-
reicherung dar. Die deutsche Delega-
tion wurde von allen mit großer Freund-
lichkeit  und Wärm e aufgenom m en.
Zugleich signalisier ten die Russen
deut lich ihr I nteresse an einem  Ge-
genbesuch und so wurde vereinbart ,
zwei russischen Preist rägern die Teil-
nahm e am  Landesferienkurs für Musik
im Sommer 2005 zu ermöglichen. Fazit :
Musik bewegt.

TAG DER HARMONI KA

Am  22. Mai veranstaltet  der Deutsche
Harm onika Verband, Landesverband

Schleswig- Holst ein,  im  Nordkolleg
Rendsburg wieder einen "Tag der
Harm onika". Ein Tag der Begegnung,
der m usikalischen Präsentat ion und
Transparenz der Akkordeonszene in
Schleswig-Holstein.

Genaue I nform at ionen können über
die Hom epage des Harm onika-Ver-
bandes abgefragt werden:  www.dhv-
sh.de.

FURI OSER START FÜR folkBALTI CA

Über 2.000 Besucher hat te das erst -
m als in Flensburg und der Region
stat t findende folkBALTI CA-Fest ival zu
verm elden. Dam it  gelang den Veran-
staltern – allen voran die LAG FOLK
Schleswig-Holstein – unterstützt  vom
Landesm usikrat  schon bei der Pre-
m iere der Durchbruch in die interna-
t ionale Fest ival-Szene. Beeindruck-
ende Konzer t e insbesondere am
Hauptspielort ,  der Flensburger "Alten
Post " , zeigten die enorm e Vielfalt ,
Modernität  und Qualität  der zeitge-
nössischen skandinavisch-balt ischen
Volksm usik. Dafür standen Künst ler
wie u.a. Kari Brem nes, Nils Landgren
oder Lena Willem ark, deren Musik
sicherlich vielen Zuhörern die Ohren
geöffnet  haben dürfte. Die Konzerte
werden dem nächst  auf Deutschland-
radio Kultur übert ragen.
Weit ere I nform at ionen unt er :
www.folkbalt ica.de

SCHLESW I G- HOLSTEI N VORN

Dr. Winfr ied Richter, Musikschulleiter
in Pinneberg und Vorsitzender des
VdM- Landesverbandes Schleswig-
Holstein wurde auf dem  Bundeskon-
gress des Verbandes deutscher Musik-
schulen zum Bundesvorsitzenden gewählt. 

NEUER RAUM FÜR DI E
MUSI KHOCHSCHULE LÜBECK

Die Possehl-St iftung stellt  für  ein
Gem einschaftsprojekt  der Hansestadt
Lübeck und der  Musikhochschule
Lübeck einen Bet rag bis 3,5 Millionen
Euro zur Verfügung.  So sollen Sanie-
rungsarbeiten an der denkm alsge-
schützten Holstentorhalle druchge-
führ t  und anschließend fehlende
Unterr ichts-   und Aufführungsräum e
in fußläufiger Entfernung von der Musik-

hochschule Lübeck geschaffen wer-
den. Darüber hinaus wird die Holsten-
torhalle für öffent liche Konzerte, Vor-
träge und andere Veranstaltungen zur
Verfügung stehen. 

MEI STERKURS LI EDGESANG

Zum  fünften Mal werden in diesem
Jahr junge Sänger( innen)  und Pianis-
ten( innen)  aus ganz Europa zu einem
Meisterkurs, der sich dem  "Deutschen
Lied" widm et , ins Schloss vor Husum
kom m en.
Leiter und Gründer dieser Veranstal-
t ungsreihe sind Char les Spencer,
Professor für Liedgestaltung an der
Musikuniversit ät  Wien und Ulf
Bäst lein, Professor für Gesang an der
Musikuniversität  Graz sowie der Musik-
hochschule Lübeck. 

Die Kursarbeit  ist  öffent lich. Die Teil-
nehm er( innen)  studieren teilweise an
Musikhochschulen, teilweise stehen
sie schon als Profis im  Beruf.

Darüber hinaus schreibt  das Kultus-
m inister ium  des Landes Schleswig-
Holstein schon zum  fünften Mal im
Rahm en des Kurses den "Nordfr ie-
sischen Liedpreis"  aus.
Die Preist räger werden im  Abschluss-
konzert  am  6. August  (18.00 Uhr im
Rit tersaal des Schlosses) durch eine
Jury ermittelt.

Das Eröffnungskonzert  wird am  1.
August  um  19.30 Uhr im  Hotel "Altes
Gym nasium " Husum  stat t finden.

Ulf Bäst lein und Charles Spencer wer-
den aus Anlass des 5. Jubiläum s ein
ebenso ungewöhnliches wie hum or-
volles Konzert  m it  dem  Titel "Trunken
m üssen wir alle sein"  (Weinlieder aus
5 Jahrhunderten)  geben.

Kontakt  für weitere I nform at ionen:

Kreism usikschule Nordfr iesland,
St iftung Nordfriesland,
Schloss vor Husum,
25813 Husum ,
Tel.:  04841-8973-123,
Fax 04841-8973-120,
em ail:  st iftung@nordfr iesland.de

CHORALLE 2 0 0 5  –
7 . LANDESCHORW ETTBEW ERB
AM 5 . UND 6 . NOVEMBER 2 0 0 5
I N RENDSBURG

Vorbere itungen laufen auf
Hochtouren

Der Anm eldeschluss ist  abgelaufen,
die teilnehm enden Chöre stehen fest .
69 Chöre aus Ham burg und Schles-
wig-Holstein werden sich der Heraus-
forderung stellen und am  offiziellen
Wettbewerbsteil m it  möglicher Weiter-
leitung zum  Bundeswet tbewerb teil-
nehm en oder von der Begegnung
profit ieren, die auch das allgem eine
Wertungssingen m it  anschließendem
Beratungsgespräch durch eine fach-
kundige Jury für sie bereit hält.

Der gem einsam  m it  dem  Landesm u-
sikrat  Ham burg durchgeführte Lan-
deswet tbewerb wird Rendsburg am
Wochenende des 5. / 6.  Novem ber
2005 in ein Mekka der Laiensanges-
kunst  verwandeln.

Chöre aller Kategorien werden vert re-
ten sein, ca. 3000 akt ive Sänger und
Sängerinnen, von jung bis alt .  Alle
Darbietungen in der Waldorfschule,
der Herderschule sowie der Kirchen-
gem einde St . Marien sind öffent lich
und eint r it tsfrei. Weitere detaillierte
I nform at ionen können ab Septem ber
2005 der  I nternetseit e des LMR:
www.landesm usikrat-sh.de entnom -
m en werden.

DEUTSCHLANDW EI T
EI NZI GER SAXOPHON W ORKSHOP
MI T DEM RSQ

Das weltberühmte Raschèr Saxophone
Quartet führte vom  12.-16. Mai 2005
erneut  einen Workshop im  Nordkolleg
Rendsburg durch. Angem eldet  hat ten
sich 35 Saxophonisten und Saxophon-
ist innen aus Schleswig- Holst ein,
England, der Schweiz und Litauen.

Mit  einem außergewöhnlichen Konzert
für Saxophonorchester wurden die Er-
gebnisse des Workshops am  Pfingst-
m ontag, den 16. Mai im  Sophienhof
Kiel präsent iert . 

Konzert  im  Sophienhof

DEUTSCH- DÄNI SCHE
BLECHBLÄSERAKADEMI E FÜR
TROMPETE UND POSAUNE:
2 4 . JULI  –  3 0 . JULI  2 0 0 5

I n der Zeit  vom  24. Juli – 30. Juli
2005 w ird zum  siebt en Mal der
Som m erkurs der Meisterklasse für
Blechbläser auf der I nsel Røm ø in
Dänem ark stat t finden. Der Kurs wen-
det  sich an Studenten sowie fortge-
schrit tene Schüler innen und Schüler
der I nst rum ente Trom pete und Po-
saune, diesseit s und j enseit s der
deutsch-dänischen Grenze.

Ziel des Kurses ist  es, die interkultu-
relle Zusam m enarbeit  zu fördern. Der
Kurs wird parität isch m it  Dänen und
Deutschen besetzt , die Teilnehm er
werden sowohl klassische Werke als
auch Jazzim provisat ionen für  ver-
schiedene Brassensem bles erarbei-
ten. John Frederiksen (Sønderjyllands
Symfoniorkester)  wird mit  Bo Fuglsang
(Sønderjyllands Sym foniorkester)  die
Ausbildung der klassischen Trom peter
vornehmen. Für die Posaunisten konn-
te Robert  Holm sted (Odense Sym fo-
niorkester)  gewonnen werden.

Den Bereich der Jazz-Phrasierung und
I m provisat ion übernim m t erneut  der
am erikanische Trom peter Bob Lanese
(Jam es Last  Orchester) .

Anmeldeunterlagen können in der Ge-
schäftsstelle des LMR angefordert werden. 

LANDESFERI ENKURS FÜR MUSI K:
NOCH W ENI GE PLÄTZE FREI !

Der Landesferienkurs für Musik findet
in diesem  Jahr vom  29. Juli bis 6.
August  2005 stat t . I nteressierte jun-
ge Musikerinnen und Musiker, die ein
Orchester- / Big Band-I nst rum ent  oder
Blockflöte spielen und m indestens 14
Jahre alt  sind wenden sich für weite-
re I nform at ionen bit t e an die
Geschäftsstelle des LMR. 

KONTAKTE NACH KALI NI NGRAD:
BEZI EHUNGEN ZUR SCHLESW I G-
HOLSTEI NI SCHEN PARTNER-
REGI ON VERTI EFEN SI CH ÜBER
KULTURELLEN AUSTAUSCH

Vom  24.02.-02.03.2005 waren zwei
Wettbewerbsteilnehmerinnen von "Ju-
gend musiziert" aus Schleswig-Holstein
auf Einladung der Kaliningrader Gebiets-
dum a in Kaliningrad zum  Wet tbewerb
"Genie 2005" zu Gast. Durch die finan-
zielle Unterstützung des Landtags Schles-
wig-Holstein und der Staatskanzlei
konnten die teilnehm enden Kinder,
Solveig Imsdahl und Liya Hannemann,
jeweils von einem  Elternteil begleitet
werden. Susanne Aschenbrandt , Ge-
schäftsführerin des Landesmusikrats
Schleswig-Holstein, und Hans-Friedrich
Möller,  Vorsit zender  der  Deut sch-
Russischen Gesellschaft  Kiel, waren
in der Jury tät ig. Natalia Semiletopulo,
Beauft ragte des Landesm usik rat s,
begleitete die Gruppe als Dolmetscherin.

Solveig Imsdahl und Liya Hannemann

SEI TE 4

KURSE/ PROJEKTE

MI TGLI EDSI NSTI TUTI ONEN

FORTBI LDUNGEN &  VERANSTALTUNGEN

FUNDSACHEN


